
lO"Eeiblatt 6" Juni 1951 . 

der .ltbg,~ DXQ,P i t t 0 r. m. a. nn t R eie ;0. an· n , Dr" Z e c h n e r 

und Genossen 

an die Bundecminister für Handel ur:."\. Wteclel.'aufbalJ. und für 

Land- und Forstwirtsohaft, 

betreftend beabsichtig"ce Abschliossuug des Kammergartens im Schloss 

Schönbruuuo 

Es ist ei11e fih~ die Wiener Bevölkerung höchst unerfreuliche Tat·­
saches da.ss seit dor Regiorun.g Dollfuss auch das BUlldesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft mit der Verwal tung .des Schlof;1ses Schönbrunn 
betraut :l.ste Es ist allerdings bisher nicht mitgeteilt worden,welohe 
Verwa.l tungsakteallein dem :Bundesministerium für Handel und Wiederaufba'.l 
und welche allein dGILl. EundesrrdnisterhL'n für La.'1d- und Forstwirtschaft 
u!'ld welche beiden gemeinsa..'U zustehen~ 

Es ist aber eine auch für österreichischo Begriffe fast unvor':" 
stellbu.re Verwaltungsgroteske: dass mit. der :Betreuu~ von Schloss 
Schönbl'1.ll.'ln und der dazu gehörigen Gärten zwei Bllndesministerien befasst 
sind.. Offenkundig, u!n die 'Kosten dieses überflüssigen Verwal tungsauf- . 

. wandes irgendwie hcreinzu.bringen, beschäftigt man sich in derSchloss~ 
hauptmnnr..schaft mit Pläl1Cl1) na.ch welchen der allgemein zugängliche Teil 
des KammergaI'tens abgeschi~ssen werden soll; angeblich zu dem Zweck, 

. um f\irdas Betreten dea Kammergartens eine, Sondereintrittsgebühr von 
einem SchHling einheben zu kön..i.cnc ' 

Sc':ion~runn ist Erholungsstätte llni Kindel~spielplatz für Teile 
des 12" und 130 sowie (les 14,.J3e-zirkes.; Die 1,i!1 tl3rn und Kinder hatten 
schon bisher über die'wenig kinderfreund.liche Einstellung der Sc;:hloss­
verwal tung berechtigte Beschwerden erhober1C Offenbar gla.uben die Herren 
im Landvvirtschaftsmi.nistorium] c.a.ss in Wien noch eine ähnliche F'Üraorgo·" 
politik möglich ist wie in den letzten Domänen des :Bauexnb1..lnrles$ 

-Die ~i.fragenden AbgG01'dneten machen die verantwortlichen Minister 
sohon jetzt auf die· berechtigte Emp'örung aufme::::ksam, welche die Verwirk­
lichung solcher Pläne auslösen wjrdeo Sie richten da4er an die beiden 
Herren Bundesminister1 bzw~ an den na.ch d.em internen Aufteilungsplan 
der AgQnden der Schloss-verwal tung Schö~1brunnvorantwortlichen Bundes­
minister die nachstehonde 

.A nr r a~~L e: 

l.~) Ist (.,s TatsachG!l da.ss Vorkehrungen getroffen wurden~ um 

einen Tell d.es sogellcw:nnton Kammergal'tens für den allgemeinen Zutl'iLt 

aozusperrel'l ? 

2.)) Ist es ':ila.tsache; dass dieser abgo~'Per:r:te Teil in Zukunft nur 

gegon Bezahlung eine.!' Eint~ittsgebü.hr zuganglich\gemacht werden soll? 

-{Io-tJ,-(i-.-.-
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